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ANZEIGE

Haus für Bedürftige gesucht
SOZIALES Für Leute mit
Wohnproblemen gibt es
in der Stadt nur ein kleines
Angebot. Ein Verein will das
ändern; er sucht zurzeit ein
geeignetes Haus.

Was dem Verein «Die Pension» vor-
schwebt, lässt sich mit dem Betrieb in
der Pension Volta (früheres Liberales
Heim) vergleichen: ein geführter Wohn-
betrieb für Leute, die sich auf dem
normalen Wohnungsmarkt nicht zu-
rechtfinden.
Das Projekt bietet mehr als eine Not-

schlafstelle, richtet sich nicht speziell an
Leute mit Drogen- oder Alkoholproble-
men, vermittelt den Pensionsbewohnern
aber doch Unterstützung in Wohnbe-
langen. Im Gegensatz zum Liberalen
Heim, das vor 76 Jahren als Lehrlings-
heim den Betrieb aufnahm, werden in
der neuen Pension nicht nur Männer,
sondern auch Frauen wohnen können.

Betrieb mit 30 bis 50 Zimmern
«Dort sollen Personen ein nieder-

schwelliges Wohnangebot finden, die
zum Beispiel einen Aufenthalt in einer
psychiatrischen Klinik hinter sich haben
oder solche, die nicht in der Lage sind,
selbstständig für ihre Wohnung zu sor-
gen», sagt Ruedi Meier, der Präsident
des Vereins «Die Pension».
Der Bedarf für solche Wohnmöglich-

keiten sei sehr gross, weiss der frühere
Sozialdirektor der Stadt Luzern. Bis vor
rund zwei Jahren bot die Pension Pa-
norama am Kapuzinerweg auf private
Initiative hinWohnraum für diese Klien-
tel an. Doch dieses Haus ist inzwischen
einem Neubau gewichen. «Der Betrieb
amKapuzinerweg hat eine Lücke hinter-
lassen», so Meier. Diese Lücke will der

Verein «Die Pension» nun schliessen: Er
plant einen Betrieb mit 30 bis 50 Einzel-
zimmern. Als Dienstleistungen sind
Halbpension (Frühstück und eventuell
Abendessen), wöchentlicheWechsel der
Bettbezüge, regelmässige Zimmerreini-
gung und ein Wäscheservice vorgese-
hen. Mindestens zwei Personen werden
mit der Heimleitung betraut. Meier: «Die
Bewohner finanzieren die Pensions-
pauschalen aus ihrem Lohn, ihrer Ren-
te oder ihren Sozialhilfebezügen.»

Der Verein ist auf Haussuche
Noch fehlt freilich das Haus, in dem

das Projekt mit dem begleitetenWohnen
in die Tat umgesetzt wird. «Ideal wäre
ein altes Hotel oder eine Pension. Auch
ein Wohnhaus ist denkbar. Wir haben

eine Immobilienfirma mit der Suche
beauftragt, sie meldet uns laufend mög-
liche Objekte», erklärt Meier. Das Vor-

haben fügt sich nach seiner Einschät-
zung gut in die Wohnbaustrategie der
Stadt ein. «Genossenschaftlicher Woh-
nungsbau alleine reicht nicht. Die Ag-
glomeration Luzern braucht auch mehr
Wohnangebote, die den Bewohnern eine

gewisse Stabilität vermitteln», ist der
frühere Sozialdirektor überzeugt.
Der Verein hat mit der Luzerner Bro-

ckenhausgesellschaft eine erste Partne-
rin gefunden. Mit ihr hat der Verein
einen Deal ausgehandelt: Die Gesell-
schaft tritt als Käuferin der Immobilie
auf und vermietet sie danach zu güns-
tigen Bedingungen an den Verein «Die
Pension».
Eine kleine Anschubfinanzierung gab

es bereits von Stadt und Kanton: 15 000
Franken kamen aus der Stadtkasse,
weitere 20 000 Franken aus dem kanto-
nalen Lotteriefonds. Das reicht, um fürs
Erste das Projekt aufzugleisen und für
eine Internet-Homepage (www.diepen-
sion.ch). Meier: «Wir sind auf der Suche
nach weiteren Geldgebern.»

Alt Stadtrat Ruedi Meier gestern vor dem
Haus Volta an der Voltastrasse.

Bild Dominik Wunderli

«Ideal wäre ein
altes Hotel.»

RuEdI MEIER,
PRäSIdENt «dIE PENSIoN»

die Vereinsführung
VOrStAnD rr. Das sind die Vor-

standsmitglieder des «Vereins Pen-
sion»:
Ruedi Meier, alt Stadtrat Luzern,

Grüne, Präsident, Luzern; Peter
Bischof, Geschäftsführer der Katho-
lischen Kirchgemeinde Luzern, Lu-
zern; Ueli Bischof, Kommunika-
tionsberater, Luzern; Franziska
Bitzi Staub, Rechtsanwältin und
CVP-Grossstadträtin, Luzern; Sonja
Döbeli Stirnemann, Betriebsöko-
nomin, FDP-Grossstadträtin, Lu-
zern; Marcel Huber, Soziale Diens-
te Stadt Luzern, Luzern; Thomas
Kneidl, Heimleiter Wohnheim Lin-
denfeld, Adligenswil; Werner
Schmid, Architekt, SVP-Kantonsrat,
Luzern; Melanie Setz Isenegger,
Pflegefachfrau, SP-Grossstadträtin,
Luzern; Geschäftsstelle: Markus
Achermann Treuhand, Luzern.Zigarettenverkauf:

Test bestanden
KInDErpArLAmEnt red. Diesen
Sommer testete das Kinderparlament
an sechzehn verschiedenen Kiosken
den Zigarettenverkauf an Kinder. Die
Resultate seien erfreulich, teilte das
Kinderparlament gesternmit. Kinder-
detektive hätten an insgesamt sech-
zehn Kiosken versucht, Zigaretten zu
kaufen. Überall erfolglos. «Alle Ver-
käuferinnen und Verkäufer hielten
sich an die Weisung des Verkaufs-
verbots von Zigaretten an Minder-
jährige», so das Kinderparlament.
Im Jahr 2003 war ein ähnlicher

Versuch noch fast durchwegs negativ
verlaufen. Damals wurde in neun von
zehn Kiosken das Verkaufsverbot
nicht eingehalten und den Kindern
Zigaretten verkauft.

NachrichteN

Ausstellung zum
ThemaWasser
LIttAu red. Das Kunst- und Kul-
turzentrum Littau-Luzern zeigt
vom 6. bis 28. September eine
Gruppenausstellung zeitgenössi-
scher Kunst zum Thema Wasser.
Unter dem Titel «Acqua, Acqua,
Acqua» sind am Ruopigenplatz 10
unter anderen Werke von Beat
Egli, Alessandra Pasqui, Margret
Achermann-Voges und Marisa
Frei-Noreña zu sehen. Die Aus-
stellung findet im Rahmen des
internationalen Unesco-Jahres der
Wasserkooperation statt. Zusätzlich
schuf Pier Daniele La Rocca, des-
sen Werke permanent im Kunst-
und Kulturzentrum Littau-Luzern
ausgestellt sind, eine Installation
zum Thema Wasser.
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UNDWIEDERKLASSENBESTER.
DER TOYOTAAURIS HYBRID TOURINGSPORTS.

*Berechnungsbeispiel basiert auf dem Listenpreis (empfohlener Netto-Verkaufspreis inkl. MwSt.). Auris Hybrid Touring Sports Luna 1,8 VVT-i Hybrid Synergy Drive®, 100 kW (136 PS), 5-Türer, Fr. 32’600.–, Leasingzins Fr. 328.85, Ø Verbrauch 3,7 l/100 km, Ø CO₂-Emissionen 85 g/km, Energieeffizienz-
Kategorie A. Ø CO₂-Emissionen aller in der Schweiz immatrikulierten Fahrzeugmodelle:153 g/km. Abgebildetes Fahrzeug: Auris Hybrid Touring Sports Sol 1,8 VVT-i Hybrid Synergy Drive®, 100 kW (136 PS), 5-Türer, Fr. 35’800.–, Leasingzins Fr. 361.15. Leasingkonditionen: effektiver Jahreszins 3,97%,
LeasingzinsproMonat inkl.MwSt., Vollkaskoversicherungobligatorisch, Sonderzahlung20%,KautionvomFinanzierungsbetrag5%(mindestensFr. 1’000.–), Laufzeit 48Monateund10’000km/Jahr.WeitereBerechnungsvariantenaufAnfrage. EineLeasingvergabewirdnicht gewährt, falls sie zurÜberschuldung
des Konsumenten führt. Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse bis 31. Oktober 2013mit Inverkehrsetzung bis 31. Dezember 2013 oder bis aufWiderruf. Nur bei den teilnehmenden Toyota Partnern. Toyota Free Service beinhaltet kostenlose Servicearbeiten bis 6 Jahre oder 60’000 km (es
gilt das zuerst Erreichte).

Auris Hybrid Touring Sports ab Fr. 32’600.–*.
Mit 3,9% Leasing: Fr. 328.– pro Monat*. Jetzt Probe fahren! toyota-hybrid.ch

Emil Frey AG, Schachenhof 2, 6014 Luzern-Littau, 041 2591919, www.emil-frey.ch/luzern-littau •Auto Hess AG,AmSagenbach 14, 6033Buchrain, 041 4481035 •Garage Armin Peter AG,Dorfstrasse 47,
6211 Buchs, 062 7562630, www.garagepeter.ch • Affentranger + Jost AG, Unterdorf 47, 6018 Buttisholz, 041 9281333 • Emil Frey AG, Luzernerstrasse 33/48, 6030 Ebikon, 041 4298888,
www.emil-frey.ch/ebikon•GarageHelfensteinAG,GewerbezoneMülacher8,6024Hildisrieden,0414602669•SchwerzmannAG,Wyssmattstrasse7,6010Kriens, 0413195555,www.schwerzmann.ch•
Auto Birrer AG, Sappeurstrasse 2, 6210 Sursee, 041 9252121 • Garage K. Flury AG, Hubmatt 2, 6044 Udligenswil, 041 3710485, www.toyota-flury.ch • Auto Gebr. Stalder AG, Rossgassmoos,
6130Willisau, 041 9701055 • Stirnimann Garage AG, Bahnhofstrasse 27, 6110Wolhusen, 041 4901330, www.stirnimann.net


